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Beilage zu Rr . 2Z9 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 31 . Oktober 1849.

6 .413 . (3)3 . Nr. 143. Ettlingen .
Die Lieferung von Kasernirungsgegen-

ständen betreffend .
Zur Kasernirung der königl. preußischen Truppen

sind nun noch beträchtliche Quantitäten grauer und
weißer Zwilche, Roßhaare und Wolle nothwendig.
Alle Diejenigen — Fabrikanten , Kaufleute oder Pri¬vaten — welche solche Materialien besitzen oder sich
solche in kurzer Zeit zu verschaffen wissen, werden
ersucht,

innerhalb 8 Tagen
anher anzuzeigen, ob und welches Quantum sie in
3 bis 4 Wochen zu liefern Willens und im Stande
find ; außer erwähnten Zwilchen werden auch andere
aus gutem Rohstoff glatt gewobene Waaren , wenn
sie alle dauerhaft befunden werden, angenommen .Bon jeder Sorte, von der Jemand zu liefern Willens
ist, find gesiegelte Muster , mindestens Elle groß,unter Angabe der Breite und des Preises anher ein¬
zureichen . Roßhaare und Wolle müssen nach dies¬
seits vorliegenden Mustern geliefert werden.

Ettlingen , den 26 . Oktober 1849.
Großh. bad. Hauptmagazin -Verwaltung.

Schulz , Oberstlieut .
6,393 . (3)3 . Karlsruhe . (Aufforderungund Fahndung .) Kanonier Wilhelm Hohenem -

ser von Mannheim ist angeschuldtgt, während des
letzten Aufstandes die Stelle eines Offiziers bekleidet
und als solcher Gefechten angewohnt zu haben . Da
derselbe flüchtig ist, so wird er aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , wtdrigens nach Lage der
Akren das Erkenntniß gegen ihn gefällt werden soll .

Zugleich wird demselben eröffnet , daß sein Ver¬
mögen mit Beschlag belegt wird .

Endlich werden alle zuständigenBehörden um Fahn¬
dung auf Kanonier Hohenemser und Einlieferung
desselben im BetretungSfall ersucht.

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1849.
Großh. bad . Untersuchungskommisfion der ehemaligen

Artilleriebrigade .
Wilhelmi .

6 .397. (3)3 . Nr . 4396 . Mannheim . (Fahn¬
dung .) Der Dragoner im gewesenen zweiten Regi¬ment Karl Scheibet von Heidelberg , welcher wegenMeutereisich dahier in Untersuchung befand , ist heute
Nacht gewaltsam aus seinemGefängntß auSgebrochen.Bei seiner Entweichung war er ohne Oberkleid, mit
mittelblautuchenen Hosen ohne Paffepoil , gleicher Mütze
ohne Schild und Stiefeln ohne Sporen versehen.

Derselbe ist 5 ' 7" groß, 24 Jahre alt, von schlankerStatur, frischer Gesichtsfarbe, hat blaue Augen, brau¬
ne Haare und proportionirtenMund und Nase, und
ist von Gewerbe Küftr.

Sämmtliche zuständige Behörden werden ersucht ,
auf den Flüchtigen zu fahnden, und ihn im BetretungS -
falle wohlverwahrt hierher einliefera zu lassen .

Mannheim, den 26 - Oktober 1849.
Die

grvßh . Untersuchungskommisfion für das vormalige
2. Dragonerregtment .

Der Untersuchungsrichter.
R e h m.

rät . Nagel , A. j.
6 .457. (2)2 . Nr . 19,376. Oberkirch. ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Jngenieurprakti-
kant Karl Möglich von Kappelrodeck ist der Theil-
nahme am letzten Aufstanve angeschuldigt, hat sich
aber der Unteciuchung durch die Flucht entzogen.

Derselbe wird nun aufgifordcrt , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und über die gegen ihn vorliegenden
Anschuldigungen zu verantworren , andernfalls nach
Lage der Akten das Gesetzliche gegen ihn erkannt wer¬
den wird.

Die Polizeibehörden werden ersucht, auf Möglich ,
dessen beiläufiges Signalement unten folgt, zu fahn¬
den, unv ihn im Betretungsfalleanher einzuliefern.

Zugleich wird auf das Vermögen des Beschuldigten
Beschlag gelegt, und eS werden dessen etwaige Schuld¬
ner angewiesen, bei Vermeidung doppelter Zahlung
nichts an ihn oder dessen Bevollmächtigte auSzufolgrn.

Signalement .
Derselbe ist etwa 25—28 Jahre alt, von mittlerer

Größe, besetzter Statur, hat ein vollkommenes Er¬
ficht von gesunder Farbe , hat blonde Haare, und trug
einen Schnurr- unv Knedelbart .

Oberkirch, den 26 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
6 .414. (3)3 . Rr. 27,253 . Lörrach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Friedrich Behlen von
Frankenthal ist des Diebstahls und HochverrathS bei
uns angeschuldigt, befindet sich aber aus der Flucht ;
wir fordern ihn auf, sich

binnen 8 Tagen
über die ihm zur Last gelegten Verbrechen dahier zu
verantworten, wivrigens das Erkenntniß nach dem
Ergebnisse der Untersuchung erfolgt . Soweit derselbe
Vermögen im Großherzogthum besitzt , wird auf
dasselbe Beschlag gelegt, auch gebeten , auf den Ange -
schuldigten zu fahnden und ihn im BetretungSsalle an
uns abzuliefera .

Lörrach, den 23 . Oktober 1849.
Großh. bad. Bezirksamt .

Wolfinger .
6 .436. (2)2. Nr . 18,599 . NcckarbischofShtim.

(Aufforderung .)
3 . U . S .

gegen
Posterpcditor FriedrichGangnußvon
Neckardischofsheim,

wegen Theilnahme an den hoch-
verrätherischenUnternehmungen.

Mit Bezug auf §§ . 1 und 4 des Gesetzes vom 1.
August d . I .

Beschluß .
Der Posterpeditor Friedrich Gangnuß von Neckar «

bischofspeim wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , und sich über dar ihm zur Last ge¬
legte Vergehen der Theilnahme an den hochvcrräthe-
rischrnUnternehmungen zurechtfettigen , widrigenfalls

nach dem Ergcbniß der Untersuchung das Urtheil ge¬
fällt werde.

Auf dessen Vermögen wird zugleich Beschlag gelegt,
und leinen Schuldnern aufgegebcn , bei Vermeidung
doppelter Entrichtung keine Zahlung an ihn zu leisten

Neckarbischofsheim, den 25 . Oktober 1649 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Fretter .
6 .423 . (3) 1. Nr . 17,795 . St . Blasien . (Vor¬

ladung .)
In Sachen

des Johann Maier von MutterS -
lehen, Klägers,

gegen
den gewesenen Bürgermeister Alois
Bauer von Bernau, Bekl . ,

Forderungbetr .,
hat der Kläger vorgetragen, der Beklagte schulde ihm
mehrere Darlehen, nämlich laut Handschrift vom 27 .
Mai 1833 . 100 fl

verzinslich zu 5 °/g vom 17 . November 1847;
laut Handschrift vom 6 . August 1838 . . 220 fl .

verzinslich zu 4Vr °/o vom 17 . Dezember 1847 ;
laut Handschrift vom 25 . April 1839 . . . 300 fl.
verzinslich zu 4 °/g vom 29 . Mai d I an .

Kläger habe diese Darlehen aufgekündigt , und ver¬
lange nun deren Rückzahlung unter Verfüllung deS
Beklagten in die Kosten.

Beschluß .
1) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung

über die Klage auf
Dienstag , den 27 . November d . I . ,

angeordnet , und werden der Kläger und der Beklagte
dazu vorgcladen , Letzterer unter Androhung desRechtS -
nachtheils, daß bei seinem Ausbleiben der thatsächliche
Bottrag der Klage für zugestanden und jede Einrede
für versäumt erklärt wurde .

2) Da der Beklagte landesflüchtig ist, so wird ihm
vorstehendeLadung aus diesemWege bekannt gemacht.

St . Blasien , den 16 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Baader .
vät . Kiefer.

6 .483 . (3) 1 . Nr 22,197 . Jestetten . (Vor¬
ladung . ) In Sachen

Gerber Mattin Meier von Thiengcn
gegen

Gerber Karl Meier von Grießen ,
Forderung und Arrest betr.,

hat der Kläger folgendes Arrestgesuch dahier ein¬
gereicht :

Ec habe vom 18. März 1648 bis 19 . September
1849 verschiedeneLedcrwaaren für die Summe von
621 fl . 7 kr geliefert , wovon der Beklagte mit dem
Betrag von 316 fl . 7 kr. noch im Rückständesep , welche
theils auf Martini 1849 , theilS auf Neujahr 1850
fällig wären .

Der Brklagte sep flüchtig und habe vor seinerFlucht
noch einen großen Therl seiner Fahrnißhabe beseitigt.

Hierüber sowie über den Forderungsanspruch selbst
wurde Bescheinigung vorgelegt und außerdem Kaution
für Kosten- und Schadenersatz geleistet, und damit die
Bitte um Arrestverfügung für die noch vorhandenen
Fahrnisse und Forderungen verbunden .

Da hiernach das Gesuch des Klägers begründet er¬
scheint , § . 676 P . O , Rr . 1 und 2, § . 686, 687 ibick ,
so wird

verfügt :
ES seyen die Fahrnisse und Forderungen des
Beklagten mit Arrest zu belegen uns Tagfahrt
zur Arrestrechtfertigung auf
Montag , den 12 . November d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt, wozu der Beklagte mit dem An¬
fügen vorgeladen wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben das Arrestverfahren dennoch fortgesetzt
und er mit seinen Einreden gegen die Statthaf¬
tigkeit des Arrestes ausgeschlossen wird.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Jestetten , den 11 . Oktober 1849.
Großh bad. Bezirksamt .

Rieder .
rät . Frank,

A . j.
6 .394. (3)2 . Eberbach. (Vorladung .)

In Sachen
der großh . Generalstaatskaffe ,

gegen
Weinhändler Theodor Frey hier,

Entschädigung und Arrestanlage
betr.

Nach Inhalt der Klage hat sich der Beklagte bei dem
letzten Aufstand sehr wesentlich betheiligt . ES behaup¬
tet die Klägerin , daß derselbe als Theilnehmer der
Empörung für den durch diese demStaate zugegange¬
nen enormen Schaden aller Art, insbesondere durch
geraubte und vergeudete Staatsgelder , zu Grunde ge-
gangeneS oder entwerthetes Kriegsmaterialre . im Be¬
trage von mindestens 3 Millionen Gulden , und zwar
fammtverbinblich mit den übrigen Theilnehmern , ein¬
zustehen habe, und beantragt, ihn hiezu zu verurtheilcn .

Es wird endlich zur Sicherung dieser Forderung ,
da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet, um
Beschlagnahme auf dessen sämmtlicheS Vermögen ge-
beim . .Die Klägerin begründet das Arrestgcsuch dadurch,
daß fie sich auf die notorische Theilnahme deS Beklag¬
ten am Aufstande, wodurch dem Staate ungeheurer
Schaden erwuchs, und die notorische Flucht des Be¬
klagten beruft ; das Gesuch ist daher nach § . 676 und
686 der P O. rechtlich begründet .

ES ergeht deßhalb
Beschluß .

1) Das sämmtliche Vermögen des Beklagten sep
mit Arrest zu belegen, und demzufolge dessen
Fahrnisse in sichern Verwahr zu nehmen, und
dessen Schuldner C Knecht - Leutz von hier auf¬
zugeben, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung
an den Beklagten keine Zahlung zu leisten .

2) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
und zur Rechtfertigung des Arrests auf

Donnerstag , den 29 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt, und werden hiezu beide Theile vor¬
geladen, der Beklagte unter Androhung des
RechtsnachtheileS , daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden,
jede Einrede gegen die Klage oder den verfüg¬
ten Arrest für versäumt erklärt und das Arrest¬
verfahren gleichwohl fortgesetzt würde ; die
Klägerin unter Androhung des RechtSnachtheileS,
daß bei ihrem Ausbleiben der Arrest wieder auf¬
gehoben werde.

Dem flüchtigen Beklagten wird dieser Beschluß auf
diesem Wege bekannt gemacht.

Eberbach, den 18 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Kr afft .
vät. Hilbert .

6 .391. (3)2 . Nr . 31,134 . Ettenheim . ( Vor¬
ladung ) In Sachen

des Apothekers Mathias Dung in
Steinbach , Kl. ,

gegen
Apotheker Albert Dung in Kippen¬
heim, Bekl.,

Forderung betr .,
erhob Kläger gegen den Beklagten folgende Klage :

Am 13. März 1842 habe rr dem Beklagten sein
Haus mit der Apotheke übergeben. ES sep darüber
zwischen ihm und dem Beklagten ein Prozeß entstan¬
den , dieser sep am 2 . März 1846 durch Vergleich er¬
ledigt worden und im § . 2 dieses Vergleiches .habe
Beklagter ihm 500 fl . baar versprochen und ihm eine
jährliche Rente von 700 fl. , zahlbar in ^/»- jährigen
Raten, zugesagt. Der Beklagte stehe seit dem 1 . Ja¬
nuar 1848 mit der Ausbezahlung theilweise im Rück¬
stände und schulde ihm nach Abzug der geleisteten
Zahlungen im Gesammtbetrage von 727 fl . 43 kr . für
die Zeit vom 1. Januar 1848 bis 1 . Oktober d . I .
nach der übergebenen spezifiztrten Rechnung noch
591 fl . 11 kr.

Weil der Beklagte notorisch landesflüchtig ist , so
bittet er um öffentliche Vorladung desselben und um
Urtheil , daß der Beklagte unter Verfüllung in die
Kosten für schuldig erklärt werde , die ciagcklagten
591 fl . 11 kr.

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeidung zu bezahlen.

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Dienstag , den 20. November d . I . ,
früh 8 Uhr,

anberaumt und der Beklagte mit der Auflage vorge¬
laden , in der Tagfahrt seine Vernehmlassung abzu-
gebcn , wtdrigens das Thatsächlicheder Klage für zu -
gestandcn und jede Einrede für versäumt erklärt würde .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten an Einhän -
digungsstatt auf diesem Wege eröffnet.

Ettenheim, den 15 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

Himmelspach .
vät . HinterSkirch ,

Akt jur.6 .388 . (3) 2 . Nr. 31,839 . Emmendingen .
(O essen tlrche Vorladung .)

I . S .
der großh . General - StaatSkaffe , Klä¬
gerin,

gegen
den sogenannten Zivilkommiffär Georg
Adam Wolfermann dahier,

Rückforderung und Entschädigung
betreffend .

Heute reichte die großh . General-Staatskaffe Na¬
mens des Fiskus folgende Klage ein :

Der Beklagte hat sich bei dem jüngsten Aufstande,
wie bei dem früheren Hccker' schen bekanntlich wesent¬
lich betheilizt, insbesondere auch das Amt eines s. g.
Zipilkommiffärs für den dortigen AWtSbezirk längere
Zeit versehen. In dieser Eigenschaft bezog er aus
diesseitiger Kaffe folgende Zahlung :

Auf Anweisung der s. g . provisorischen Regierung
vom 1. Juli d . I . an demselben Tag an Gebühren
und für angeblich dienstliche Auslagen 166 fl.

Wir find laut angeschloffener Verfügung großh .
Finanzministeriums angewiesen, die Zahlung von dem
Empfänger zurückzufordern, und zwar aus dem Grund,
weil dieselbe

») gemäß L R .S . 1238 nichtig war, indem die an¬
weisenden revolutionären Machthaber zu einer
solchen , wie zu irgend einer Disposition über
Staatsgelder, als für fie fremdes Eigenthum ,
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b) die Zahlung nach Ansicht der L R S 1131,1133,
verbunden mit Satz 1235, 1376, und in Be¬
tracht, daß die General -StaatSkaffe bei derselben
nicht in freier Entschließung, sondern in der
Meinung handelte, unter obwaltenden Umstän¬
den die ihr zugegangcne Anweisung -onoriren
zu müssen , offenbar zur Ungebühr geleistetward;
weil endlich

o) der Beklagte sich die empfangene Summe für
oderaus Anlaß von Verrichtungen zugeeignethat,
die als verbrecherisch bezeichnet werven müssen,
und daher der Ersatz jedenfalls in Folge der
gesetzlichen Eatschädtgungspflicht — aus Ver¬
gehen — L R.S . 1382 ihm obliegt.

Daß er im einen, wie im anderen Fall den
Ersatz sammt Zinsen vom Empfange schuldig
ist, versteht sich gemäß L .RS . 1378 und 1382
Int . e von selbst .

Außerdem haben wir auch den Beklagten als Theil¬
nehmer an dem hochverrätherischenAufstand für den
ganzen übrigen Schaden in Anspruch zu nehmen, der
dem Staat hierdurch erwachsen ist, und an verlorenem
oder entwerthetem Kriegsmaterial , vergeudeten oder
geraubten StaatSgelorrn, und gering gerechnet drei
Millionen beträgt ; zufolge L.R .S . 1382 und 1382
IUt. ä ist er zum Ersätze solidarisch mit den übrigen
Theilhabern unleugbar verpflichtet.

Wir bitten, den Beklagten
u) zu besagter Entschädigung, im Betrage von

3,000,000 fl , oder wenigstens «nlvn liguiä . ;
b) zu Rückerstattung der mit 166 fl. bezogenen Ge¬

bühren re . nebst 5Zinsen vom 1. Juli d . I -
an unter Verfüllung in die Kosten zu ver-
»tthetlen.

Zugleich stellen wir aber, da der Beklagte auf flüch¬
tigem Fuße sich befindet, zu evrntueller Sicherung deS
dereinstigen Uri Heilsvollzugs das weitere Begehren :
das gesammte Vermögen des Beklagten auf den
Grund des hierüber behufs der strafrechtlichen Be¬
schlagnahme aufgcnommenen Inventars gemäß tz. 685
der P . O . mit Beschlag belegen zu wollen, indem wir
zur Bescheinigung

1 ) des Arrestgrundes uns auf die Rotorietät der
Flucht des Beklagten berufen ;

2) zur Bescheinigung unseres Anspruchessä s) gleichfalls die Gerichts - und resp . Gemein-
kundigkeit der denselben begründenden Thatsachen, der
Theilnahme nämlich des Beklagten an der Empörung ,
und eines durch letztere dem Staate erwachsenen
enormen , jedenfalls das Vermögen des Beklagtenweit übersteigenden Schadens anrufen ;sä b) aber im Anschluß die betreffende Anweisung
nebst Quittung in beglaubigter Abschrift produziren.Da bereits Arrest erkannt ist, so wird Tagfahrtauf

Samstag , den 24 . November d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt, wozu
a) hinsichtlich des Arrestverfahrens der flüchtige Be¬

klagte mit Dem vorgeladen wird, daß bei seinem
Ausbleiben das Verfahren dennoch fortgesetzt
und er mit seinen Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen werde ;
sodann hat Beklagter

b) in der Hauptsache die Klagthatsachen zu beant¬
worten , die sonst für zugestanden gelten und
alle Einreden bei Ausschlußvermeiden vorzu¬
tragen.

Emmendingen , den 11 . Oktober 1849.
Großh . bad . Oberamt.

Lacoste .
vät. Hug , A. j.

6 .230 . ( 3 ) 2 . Nr . 19,552 . Donaueschingen.
( Vorladung .)

I . S .
großh . Generalstaatskaffe , Klägerin,
Jmplorantin,

gegen
den gewesenenSteuerperäquator Au
zu Allmendshofen, Bekl ., Jmploraten,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betreffend.

Die Klägerin hat folgende Klage erhoben:
Der Beklagte betheiligte sich bei dem jüngsten Auf¬

stande insbesondere dadurch , daß er die Stelle eines
s g . ZivilkommiffärS im hiesigen Bezirk bekleidete ,
und Mitglied der s. g . konstituirendenVersammlung
wurde.

In beiden Eigenschaften bezog er aus der großh.
Generalstaatskaffe die Summe von 66 fl. 48 kr.,
deren Verzinsung er vom 9 . beziehungsweise 12 . Juni
d . I . schuldig ist.

Die Klage iß auf den Rückersatz dieses Bettags,
ferner auf die Veruttheilung des Beklagten zum Er¬
satz des Schadens gerichtet, de» «r als Theilnehmer
an dem Aufstandüberhaupt imBetrag von 3,000,000fl
anrichtete, untersammtverbindlicherHaftbarkeitmitden
übrigen Theilnehmern .

Klägerin verbindet damit das Gesuch um Beschlag¬
nahme auf sämmtltch bewegliches und unbewegliches
Vermögen des Beklagten , und begründet diese Bitte
damit, daß fie sich auf die GerichtSkundigkcit der der
Klage zu Grunde liegenden Thatsachen, und auf die
Flucht des Beklagten bezieht , auch eine beglaubigte
Abschrift der Quittungen des Letztem vorlegt.

Da die Klage nach L R .S . 1131, 1633, 1238, und
1382 , und das Arrestgesuch nach § . 675,676, 678,und 685 der Prozeßordnung rechtlich begründet ist,ergeht

Beschluß .
Nr . 19,552 . Es sep das gesammte bewegliche und

unbewegliche Vermögen des Beklagten, Jmploraten,mit Arrest zu belegen.
I . Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung und zur

Verhandlung in der Hauptsache auf
Dienstag, den 27 . November d. I .,

Vormittags8 Uhr,
anberaumt, und ist hiezu der beklagte Jmplorat unter
dem RechtSnachtheil vorzuladen, daß bei seinem Aus¬
bleiben der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden,
jede Schutzrede für versäumt erklärt, das Arrestver-
fahren gleichwohl fortgesetzt, und Beklagter mit sei¬
nen etwaigen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes ausgeschlossen werden würde.

II . Da der Beklagte flüchtig ist, wird ihm vor¬
stehende Ladungsverfügung auf diesem Wege bekannt
gemacht.

Donaueschingen , den 14. Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt.

W a r n k ö n;t g .
6 . 422 . (3) 1. Nr. 21,382 . Konstanz . ( Bor -

der bad . allgemeinen BersorgungSan -
stalt in Karlsruhe , Kl .,

gegen
Lithograph Schäbler hier, Bekl.,

Forderung betr.,
hat Klägerin folgende Klage erhoben:

Sie habe am 4 . März 1841 dem Beklagten die
Summe von 4700 fl . verzinslich zu und
mit der Bedingung dargeliehen, daß 6 Wochen
nach Verfall der Zinsen jeweils 5 °/, zu bezah-
len sepen .

Für die Zinse ftp der 15 . Februar als Ver¬
falltag, für die Hcimzahlung des Kapitals eine
dreimonatliche Aufkündigung bedungen worden.

Beklagter habe sich im Lauf des vorigen Iah-
reS ohne Rücklassung eines, seine Echuldver-
bältniffe vertretenden Bevollmächtigten von
hier entfernt , und ihr , der Klägerin, unmöglich
gemacht, das Kapital vertragsmäßig aufzukün¬
den.

Außer dem Kapital schulde der Beklagte den
rückständigen Zins pro 15 . Februar 1847 auf
1848 ; es werde sonach gebeten, denselben zurZahlung des rückständigen Zinses mit 235 fl.binnen kurzer Frist , sowie zur Zahlung des
Kapital « von 4700 fl . mit 5 °/, Zins vom 15 .



Februar 1848 an mit Frist von 3 Monatenzu
verurtheilen .

Zur mündlichenVerhandlung über diese Klage ha¬
ben wir Tagfahrt auf

Montag, den 26. November d . I .,
früh 8 Uhr,

angeordnet , und wird hiezu der Beklagte , da sein
jetziger Aufenthalt diesseits unbekannt ist, jaus diesem
Wege bei Vermeidung des Rechtsnachtheils vorge¬
laden , daß der thatsächliche Inhalt des KlagvortragS
für zugestanden, und jede Schutzrcde dagegen für ver¬
säumt erklärt würde .

Konstanz, den 19 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

A . A.
v . Seyfried .

6 .460 . (3) 1 . .Nr . 1866. Engen . (Vorla -
düng . ) In Sachen

der Anna Maria Schalk von Blum¬
berg , Kl. ,

gegen
ihren Ehemann Philipp Rohr er , Leh¬
rer in Hattingen , Bekl.,

BermögenSabsonderung betr .,
hat Schriftverfaffer Fischer in Donaueschingen Na¬
mens der Klägerin heute folgende Klage dahier ein-
gereicht:

„Die Klägerin verehelichte sich im Jahr 1847 mit
dem Beklagten , nachdem sie vorher einen Ehevertrag
errichtet und darin über das jetzige und künftige Lie-
genschasts - und Fahrnißvermögen die allgemeine
Gütergemeinschaft bedungen hatten .

Ihr Beibringen habe in einer standesgemäßen Aus¬
steuer und 1000 st . baar bestanden.

Der Beklagte habe sich bei der letzten politischen
Bewegung bethetligt und auf flüchtigen Fuß gesetzt,
ohne vorher für die Verwaltung seines Vermögens
Vorsorge zu treffen. — Er habe kurz vor Ergreifung
der Flucht einen Theil seines Vermögens veräußert ,
und sey dcßhalb die augenscheinliche Gefahr vorhan¬
den, daß die Klägerin eines ThetlS ihres Beibringens
verlustig werde. Es werde daher die Bitte gestellt,
zu erkennen:

Es sey das Vermögen der Klägerin von dem
ihres Ehemannes abzusondern und es habe der
Beklagte die Kosten zu tragen ."

ES wird nun unter Eröffnung auf diesem Weg an
den flüchtigen Beklagten verfügt:

ES sey Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
diese Klage anberaumt auf

Samstag , den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

und hiezu der Beklagte unter dem RechtSnachthcil
vorgcladen , daß bei seinem Ausbleiben der thatsäch¬
liche Klagevortrag für zugestanden angenommen und
er mit allen Schutzreden ausgeschlossen würde.

Engen , den 19 . Oktober 1649 .
Großh - bad . Bezirksamt ,

vr , Schey .
6 .374 . (3)2 . Nr . 31,716 . Mannheim . ( Er¬

kenntnis ) In Sachen
der großh . GencralstaatSkaffe in Karls¬
ruhe , Kl.,

gegen
den frühern Hauptzollamts -Asfistenten
Go egg zu Mannheim , Bett.,

Ersatzforderung betr .
Auf Antrag der großh . Generalstaatskaffe haben

wir für deren rechtskräftige Forderung von
49,441 fl. 37 kr .

sammt betreffenden Zinsen zu 5 "/o ,
nämlich aus

500 fl. vom 9. Juni d. I .,
1,000 fl . „ 30 . „ „ „ '

10,000 fl . ,, 16. „ ,, „
140 fl . „ 13 . ,, ,, „

37,801 fl. 37 kr . vom 10 Juli,
ferner an Kosten :

Jnserationsgebühren der Karls¬
ruher Zeitung . . 18 fl . 39 kr.

dcsgl . Mannheimer
Journal . 13 fl. 3 kr.

3 l fl . 42 kr.
zusammen 49,473 fl . 19 kr.

an den dermalen landesflüchtigen Amand Go egg von
Renchen , früher Hauptzollamts -Asststent dahier und
später Finanzminister - unter der revolutionären Re¬
gierung , auf dessen rückgelaffene Fahrnisse dahier und
dessen Liegenschaften in der Gemarkung von Ren-
che», sowie auf das in Händen seines Vaters Handels¬
mann Goegg in Renchen befindlichemütterliche und
großväterliche Erbe Vollstreckungerkannt .

Dieses wird dem gedachtenlandesflüchtigen Schuld¬
ner mit dem Anfügen eröffnet , daß letzterwähntes
Guthaben der Klägerin an Zahlungsstattzugewiesen
wird , wenn diese nicht

innerhalb 4 Wochen
befriedigt seyn sollte.

Mannheim , den 22. Oktober 1849.
Großh. bad . Stadtamt .

Malleb rein .
6 .442 . Nr . 22,232 . Brette ». ( Bekannt¬

machung.)
I . S .

des Adv. v . Feder in Bruchsal ,
gegen

Apotheker Grub er in Flehingen,
Forderung sä 88 fl. 57 kr.

Nachdem der Beklagte auf den bedingten Zahlbe¬
fehl vom 11 . August d . I ., veröffentlicht in der Karls¬
ruher Zeitung Nr . 212, keine Folge geleistet , auch
feine Verbindlichkeit nicht widersprochen hat , so wird
nunmehr auf weitern Antrag des Klägers , nachdem
die in dem Zahlungsbefehle bestimmte Frist abgelau «
fen ist , die Forderung des Klägers -ä 85 fl. 2 kr.
und weiterer Kosten sä 1 fl. 55 kr ., in Summa 86 fl .
57 kr., als zugestanden erklärt, und der Bekl . zur Be¬
friedigung des Klägers

binnen 21 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung angewiesen.

Da der Bekl. flüchtig ist, so wird ihm dies auf die¬
sem Wege zur Kenntniß gebracht.

Brette», dess 8. Oktober 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

G a u p p .
6 .430 . Nr. 30,216 . Freiburg . (Bekannt¬

machung .)
I . S .

der Backhauß ' schen Tapetenfabrik in
Heilbronn , Kl .,

^ gegen
den Tapetenhändler Fz . Xav . Müller
in Freiburg , Beklagten,

Forderung betreffend,

ergeht auf Anrufen und Bitte des klägerischen An¬
walt-, Advokaten Näf ,

B ch l u ß .
1) ES hat Beklagtet dem Kläger die auf 10 fl .

26 kr . festgesetzten Sostcn-
binnen 8 Tagen

bei Zugriffsvermciden zu ersetzen , resp. zu be¬
zahlen.

2) Vollstreckungsverfügung :
s) ES wird Pfändung auf Fahrnisse des Beklag¬

ten dahier wegen der UttheilSsumme sä 322 fl .
15 kr. nebst 6prozentigen Verzugszinsen aus
10 fl . 15 kr . vom 18. Juli v . I , und aus
312 fl. vom 13 . November v . I , sowie

b) Versteigerung der Liegenschaften desselben da¬
hier erkannt, und werden die Vollstrcckungsbe-
amterL zu deren Vollzug nach Vorschrift der
Prozeßordnung angewiesen.

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet,
so ergeht nach § . 272 und 273 öffentliche Bekannt¬
machung statt Behändigung .

Freiburg , den 18 . Oktober 1849.
Großh . bad . Stadtamt .

Sauerbeck .
6 .426. (3) 1 . Nr. 17,867 . Oberkirch . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Handlung G . L . Ritzhaupt in
Heidelberg

gegen
Rechtsanwalt Werner in Oberkirch,

Forderung von 2200 fl nebst 5'V§
Zinsen vom 1. Juli v . I . an, Dar¬
leihen betr .,

wird dem Beklagten aufgegeden, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen, oder die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugcstanden
erklärt wird .

2) Nachricht hievon dem Kläger mit dem Bemer¬
ken, daß diese Notifikation bei einem künftigen Anru¬
fen Widder vorzulegen ist.

Oberkirch, den 5 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . L i t s ch g i.
vät . Gißler ,

A . j.
ch, 6 .434. (3) 1 . Nr. 17,532 . Oberkirch . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

I . S .
der Handlung G . B . Ritzhaupt in
Heidelberg

gegen
Rechtsanwalt Werner in Oberkirch,

Forderung von 2835 ff . 55 kr. nebst
5 °/o Zins vom 8. Mai v I an für
Rechnung des Beklagten an das
Bankierbaus I Maggi Minoprio
in Frankfurt bezahlte Gelder,

wird dem Beklagten aufgegebcn, den Kläger
binnen 14 Tagen

zu befriedigen odrr die Forderung in gleicher Frist zu
widersprechen, widrigenfalls dieselbe für zugestaaden
erklärt wird .

Nachricht hievon dem Kläger mit dem Bemerken,
daß diese Notifikation bei einem künftigen Anrufen
Wieder vorzulegen ist.

Oberkirch, den 5 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Litschgi .
vät . Gißler , A j

6 .443 . (3) 1 . Nr. 23,313 . Brctten . ( Zah -
lungSbcfchl .)

. In Sachen
dcrBabetteLeon,KaufmannsWittwe,
in Karlsruhe,

gegen
den gewesenen Feldwebel Lorenz
Schleicher von Neibsheim ,

Forderung von 500 fl . Darlehen
nebstZins vom 12.Januar 1843
L 6 °/«.

Gegen den bedingten Zahlbcfehl vom 5 . v . M .,
Nr . 19,969 , hat Schleicher keinen Einwand ge¬
macht und auch keine Zahlung geleistet, weßhalb auf
Anrufen der Klägerin , da die im Zahlbefehl bestimmte
Frist abgelaufen ist, die Forderung sä 500 st . Dar¬
lehen nebst Zins zu 6 "/h vom 13 . Januar 1848 für
zugestanden erklärt , und der Beklagte zur Befriedigung
der Klägerin

binnen 3 Wochen
bei Zwangsvermcidung angewiesen wird.

Dem flüchtigen Beklagten wird hievon auf diesem
Wege Kenntniß gegeben.

Breiten, den 23 Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt

Schwab .
vät . Ziegler .

6 .433 . (3) 1. Nr. 19,225 . Oberkirch (Zwei-
ter Zahlungsbefehl .)

I . S .
des Papierfadrikanten Ignaz Köhler
in Oberkirch

gegen
Rechtsanwalt Friedrich Frech von da,

Forderung von 160 fl. Miethzins
betreffend,

wird, da Beklagter innerhalb der im bedingten Zah¬
lungsbefehl vom 27. v . M ., Nr. 17,993, bestimmten
Frist weder Zahlung geleistet noch ftine Verbindlich¬
keit widersprochen hat, auf weitern Antrag des Klägers
die Forderung für zugestanden und somit für liquid
erklärt, und der Beklagte angewiesen, den Kläger

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilssvollstrcckmig zu befriedigen.

II . Nachricht hievon dem Kläger .
Oberkirch, den 24. Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Litschgi .

vät . Gißler , A. j.
6 . 470. Nr. 17,016 . Karlsruhe . ( Versäu -

mungserkenntniß .)
In Sachen

des Schuhmachermeisters B . Schulz
hier, Kl .,

gegen
Werkführer Tridant , Bekl ,

Forderung und Arrestanlage betr .,
Wird der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden
und jede Schutzrede für versäumt erklärt, in der Sache
selbst zu Recht erkannt :

Beklagter sey schuldig , die eingeklagten 21 fl.
18 kr. für gelieferte Arbeit, und 38 fl. 21 kr. aus
Bürgschaft dem Kläger

binnen 14 Tagen

beiZwangSvermciden zu bezahlen und dieKosten
dieses Rechtsstreits zu tragen.

V R W .
So geschehen Karlsruhe, den 8. Oktober 1849,

bei
Großh . bad. Stadtamt .

S t v s s e r.
6 .449 . (3) 1. Nr. 47,124. Heidelberg . (Erb¬

vorladung .) Die gesetzlichen Erben des zu Rohr¬
bach verstorbenen Bürgers Johann Adam Feigen -
butz haben dessen überschuldeteVerlaffenschaft aus¬
geschlagen; dagegen hat dessen überlebende Wittwe
Elisabeths , geb Brücker, die Verlaffenschaft über¬
nommen, und um Einsetzung in Besitz und Gewähr
gebeten .

Die unbekannten Erben der bezeichneten Erbschaft
werden daher in Gemäßheit des L-R -S . 770 ausge -
forvcrt , von ihren Rechten au die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen , widrigenfalls die nachgesuchte
Einsetzung erthetlt würde .

Heioelberg, den 9 . Oktober 1849 .
Großh bad. Obcramt.

Thilo .
6 . 437 . ( 3 ) 1. Nr . 33,260 . Emmendingen .

(Schuldenliquidation . ) Gegenden Landwirth
Andreas Bickvon Nimburghaben wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver-
fahren auf

Dienstag , den 27. November 1849,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit anderen Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßver¬
gleiche werden versucht werden, und die Nichterschei¬
nenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Emmendingen , den 24. Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt.

H i p p m a n n .
6 . 438 . ( 3 ) 1 . Nr . 33,499 . Emmendingen .

(Schuldenliquidation . ) Gegen Stubenwirth
Friedrich Rutsch von Mundingen haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Montag, den 10. Dezember d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen, mit gleichzeitigerVor¬
legung der Beweisurkundcn oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger er¬
nannt, Borg - und Nachlaßvergleichewerden versucht
werden, und die Nichterscheinendensollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden.

Emmendingen , den 25 . Oktober 1849 .
Großh . bad. Oberamt.

Hippmann .
6 . 439 . ( 3 ) 1. Nr. 33,259 . Emmendintzen.

(Schuldenltquidation .) Gegen den Ortsdiener
Jakob Jungherr von Nimburg haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 29. November 1849,
Vormittags S Uhr ,

angeordnet .
ES werden daher alle Diejenigen , welcheAnsprüche

an die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen, mit gleichzeitigerVor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche werden versucht werden, und die Nichterschei¬
nenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Emmendingen , den 24. Oktober 1349.
Großh . bad. Oberamt.

Hippmann .
6 .468 . Nr . 34,193 . Waldshut . (Schulden¬

liquidation . ) Gegen Johann Knecht von Ober-
alpfen haben wir Gant erkannt , und zum Schulden -
richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 21 . November 1849 ,
früh 8 Uhr,

angesetzt.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an dieGantmaffe

machen wollen, werden hiermit aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmaffe , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-
melden/ttnd zugleich die etwa geltend zu machendenVor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zudezerchnenund ihre Be-
weisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg- und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich , Be -

.stellung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
der Mehrheit der Erschienenen bcitrctend angesehen
werden.

Waldshut, den 22 . Oktober 1849.
Großh bad . Bezirksamt .

Baumgartner .
vät . Keller , A . j.

6 .459. (3) 1 Nr. 34,522 . WaldShut . (Schul ,
denliqutdation .) Gegen Müller Konrad Basch¬
nagel von Oberlauchriagcn haben wir Gant erkannt

und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsvcr -
fahren Tagfahrt auf

Freitag , den 16 . November d . I .,
früh 8 Uhr ,

angesctzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant-

Masse machen wollen, werden hiermit aufgefordcrt ,
solche in der angesctztenTagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlussesvon der Gantmaffe , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs- oder UnterpfandSrechtc zu bezeichnen und
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreteu .

In dieser - Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg- und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinenden
Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvcrgleich , Be¬
stellung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

WaldShut , den 24 . Oktober 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

A ch e r t .
vät. Götz .

6 .462. Nr. 26,155 . Müllheim . (Schulden¬
liquidation .) Gegen die Hinterlassenschaft des
Anton Wenk von Rhcinweilcr haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 7 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, D

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche)«» den Gantmann aus gedachten Tag,
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln , mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte anzumelden und etwaige
Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen, bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Dahl eines
Massepflegers und Gläubigerausschuffes verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden,
bezüglich auf welche Punkte , mit Ausnahme eines
etwa zu Stande kommenden Rachlaßvergleichs, die
ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der er¬
schienenen beitretend angesehen werden würden.

Müllhcim , den 19 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F l e i n e r.
6 .465 . Nr . 26,166 . Müllheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaftdes Jakob
Ospel von Steinenstadt haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch, den 14. November d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

angcordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,

ihre Ansprüche an die Gantmaffe auf gedachten Tag,
unter gleichzcitigerVorlage ihrerBeweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte anzumelven und etwaige Vorzugs¬
rechte zu bezeichnen und zu begründen, bei Vermeidung
des Ausschlusses von der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Maffepflegers und Gläubigerausschusses verhandelt ,
auch Borg - und. Nachlaßvergleiche versucht werden,
bezüglich auf welche Punkte, mitAusnahme eines etwa
zu Stande kommenden Nachlaßvergleichs , die aus -
bleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 19 . Oktober 1849 .
Großh. bad. Bezirksamt .

F l c t n e r.
6 .250. ( 3 ) 3 . Nr . 20,759 . Tauberbisch ofs -

heim . ( Schuldenliquidation .) Gegen Franz
Anton Günther von Weikerstetten haben wir Gant
erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor,
zugsverfahren auf

Samstag , den 10 . November d . I ,
früh 8 Uhr,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

dieGantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechtezu bezeichnen , die d . r Anmeldende geltendmachen
will , auch gleichzeitig die Bewcisurkunden vorzulegcn
oderdenBeweismit andernBeweiSmitteln anzutreren .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen die Nichter¬
scheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Tauberbischofshcim , den 18 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
6 431 . (3) 1 . Nr . 34,355 . Rastatt . ( Präklu -

sivbescheid .)
Die Gant des ehemaligen Advokaten
Rindeschwender von hier betreff.

Alle diejenigen Gläubiger, welche in heutiger Liqui¬
dationstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, werden von der vorhandenen Gantmaffe aus¬
geschlossen .

Rastatt, den 24 Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt.

v . Wänker .
6 .406 . Nr. 10,309 . Gernsbach . ( Präklu¬

sivbescheid . )
Die Gant der f Buchbinder Benjamin
Zeuncr Wittwe von hier betreffend.

Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen
Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben, von der vorhandenen Masse hiemit aus¬
geschlossen .

V . R . W-
Gernsbach , den 24. September 1849.

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Zech .

6 376 . (3)2. Nr. 26,483 . Lörrach . ( Ver¬
schollenheitserklärung .) Da die Ehefrau des
Johannes Hurst von Hattingen , Katharina Barbara,
geb . Fürst , sich auf die öffentliche Vorladung vom
21 . August 1848 nicht gestellt hat, so wird sie hiermit
für verschollen erklärt , und ihr Vermögen ihren Kin¬
dern in fürsorglichen Besitz übergeben.

Lörrach, den 11 . Oktober 1849-
Großh . bad Bezirksamt .

Winter .
vät. Lang .

Druck der G Braun ' scheu Hostuchdruckerei.
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